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Profil der Schule
Seit 60 Jahren bilden wir in Detmold erfolgreich 
Erzieherinnen und Erzieher aus.

Wir bieten folgende Ausbildungswege an:
• Klassische Regelausbildung
• Umschulungsmaßnahme 
• Praxisintegrierte Ausbildung (PiA)
• Ausbildung zum/zur Sozialassistent/in 

(2-jährig)

Das Profil unserer Schule ist geprägt von einer 
gleichberech�gten und partnerscha�lichen Haltung.
Für die Studierenden an unserer Fachschule
beinhaltet dies eine ak�ve und 
eigenverantwortliche Mitarbeit.

Auf eine enge Verzahnung von Theorie und Praxis 
legen wir großen Wert.

Interesse an der Ausbildung?
Wir freuen uns auf Sie!

Wir bilden staatlich geprü�e 
Sozialassistenten und 
Sozialassisten�nnen aus.
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Förderungs-
möglichkeiten
Die Ausbildung zur/zum 
Sozialassistent/in ist mit 
einem Bildungsgutschein 
über das Jobcenter oder 
die Agentur für Arbeit als 
Umschulung möglich.
Bei entsprechenden 
Voraussetzungen kann eine 
BaföG-Förderung erfolgen.

Perspek�ven nach der 
Ausbildung
• Berufseins�eg
• im Anschluss Ausbildung 

zur/zum Erzieher/in, 
Pflegefachkra� oder 
Heilerziehungspfleger/in 

• Besuch der Fachober-
        schule Gesundheit + 

Soziales (FOS 11/12)
• Besuch des Beruflichen 

Gymnasiums, wenn der
Q-Vermerk vorliegt

Sozialassistenten/innen
Sie sehen ihre berufliche Zukun� im sozialen Arbeits-
feld? Die Ausbildung zum/r Sozialassistent/in kann 
der Eins�eg in das soziale Berufsfeld sein! 
Sozialassistenten/innen arbeiten in Kindertagesein-
richtungen, in Tagespflegeeinrichtungen, in der 
ambulanten Betreuung, in Einrichtungen der Alten-
pflege und der Heilerziehungspflege.
Sie übernehmen Hilfsfunk�onen bei der Betreuung 
und Versorgung von jungen Menschen und älteren 
Menschen, sowie bei Menschen mit Inklusionsbedarf.
Das Kennenlernen verschiedener sozialer Arbeitsbe-
reiche im Verlauf der Ausbildung hil� bei der Entwick-
lung einer beruflichen Perspek�ve.

Profil der Ausbildung
• Die schulische Ausbildung mit einem deutlichen 

Praxisanteil bietet eine solide Einführung 
in einen sozialen Beruf 

• Die Ausbildung dauert 2 Jahre und endet mit 
zwei schri�lichen Abschlussprüfung

• mit erfolgreichem Bestehen erlangen die 
Studierenden einen doppelt qualifizierten 
Abschluss: Staatlich geprü�e/r Sozialassistent/in 
und Mi�lerer Schulabschluss (FOR)

Ablauf der Ausbildung 
• Unterricht von montags bis freitags in der Zeit 

von 8.15  bis 15.30 Uhr
• In die Unterrichtszeit sind 16 Wochen 

Prakikum integriert.
• Prak�ka im 1. Ausbildungsjahr: 

5 Wochen in einer Kindertagesstä�e
5 Wochen in einem Alten- / Pflegeheim oder 
einer Einrichtung für Menschen mit 
Beeinträch�gung
Prak�kum im 2. Ausbildungsjahr:
6 Wochen in einer selbstgewählten sozialen 
Einrichtung nach Absprache

Zugangsvoraussetzungen
• Erster Schulabschluss oder Erweiterter Erster

Schulabschluss (Hauptschule nach Klasse 9 
oder 10) oder Mi�lerer Schulabschluss 
(Fachoberschulreife [FOR])

• Erfüllung der zehnjährigen Vollzeitschulpflicht
• körperliche Eignung und Belastbarkeit
• Vorlage eines erweiterten Führungszeugnisses
• Zuverlässigkeit, Verantwortungsbereitscha�,

Freude am Umgang mit Menschen

Stundentafel
• Erziehung und Soziales 
• Gesundheitsförderung und Pflege
• Arbeitsorganisa�on und Recht

• Mathema�k
• Englisch
• Deutsch/Kommunika�on
• Religionslehre
• Sport/Gesundheitsförderung
• Pol�k/Gesellscha�slehre
• Prak�kum 

Bewerbung
Wir nehmen laufend Bewerbungen für das kommende 
Schuljahr an. Für eine Bewerbung benö�gen wir:

• Bewerbungsschreiben mit Adresse, Telefon, 
 E-Mail, Lebenslauf mit Passbild
• Zeugnis Ihres Schulabschlusses
 bzw. Qualifizierungsnachweises
• Erweitertes polizeiliches 
 Führungszeugnis und 
 ärztliches Gesundheitszeugnis


